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ROUTE 15: Tiroler Hausmannskost

Länge der Tour: ca. 321 Kilometer, mit Abste-
chern plus 20 Kilometer. 

Sehenswürdigkeiten, Besichtigungen:  
• �Innsbruck: neue Hungerburg-Bahn  

(www.inkb-neu.at)
• �Sterzing: Burg Reifenstein (geöffnet noch bis 

31. Oktober), eine der besterhaltenen Burgen 
Südtirols

• �Ridnauntal/Sterzing: Landesbergbaumuseum 
Schneeberg (geöffnet noch bis Ende Oktober)

• �Kitzbüheler Innenstadt sowie Kitzbüheler Horn 
(Mautstraße) mit fantastischem Panorama,

• �Rattenberg (Innenstadt)
• �Schwaz (Fuggerhaus, Handelshaus, Franz-

Josef-Straße, Planetarium)
• �Hall in Tirol (Stadtplatz, Münzerturm der Burg 

Hasegg)

Unterkunft:
• �Hotel Krone***, Oberperfuss, www.krone- 

hotel.com, Ü/F p.P. im DZ 38-47 Euro.
• �Hotel Bär***, Patsch, www.baerhotel.at, Ü/F 

p.P. im DZ ab 37 Euro.
• �Hotel Grünwalderhof***, Patsch, www.gruen-

walderhof.at, Ü/F p.P. im DZ ab 44 Euro.   

Im späten Herbst mit seinen kurzen und kühlen Tagen ist es mitunter klüger, die niedriger gelegenen  
Routen zu wählen, auch wenn sie zwangsläu�g bekannter sind als die �Geheimtipps�. Diese Tirol-Tour ist eher Haus-
mannskost als Gourmet-Dinner � und trotzdem sehr schmackhaft.    

Von Innsbruck (574 m) aus nehmen wir 
die bewährte, stark kontrollierte, gefähr-
liche und kurvenreiche Brenner-Bundes-
straße mit P�ichtstopp an der Europa-
brücke. Eine historische Strecke, nutzte 
sie doch bereits der römische Feldherr 
Drusus für seinen Heereszug. Ein Stopp 
lohnt in Matrei, dessen Hauptstraße von 
teils reich verzierten Bürger- und Gast-
häusern �ankiert ist; eine ganze Reihe 
davon wurde nach einem schrecklichen 
Bombenangriff 1945 wieder im alten Stil 
aufgebaut. Der Brennerpass (1.374 m) 
hat seit Beginn der EU-Zeit und dem Weg-
fall der Grenzübergänge viel von seinem 
quirligen Markt-Charakter verloren. 

Wichtigster Ort auf der Brenner-Süd-
seite ist Sterzing (948 m); das 6.000 Ein-

wohner-Städtchen hat eine sehr sehens-
werte Innenstadt mit markanten histori-
schen Gebäuden. Die leicht zu fahrende 
SS 12, die Brenner-Staatsstraße, weist 
viele schöne Streckenabschnitte auf. Be-
merkenswert, aber kaum beachtet, ist 
Franzensfeste (749 m) mit seiner 1833 
erbauten und nie fertig gestellten Fes-
tungsanlage und dem 1940 entstande-
nen Stausee. Teile der Festung sollen dem-
nächst für Besucher geöffnet werden; 
bislang bleibt nur der Blick von außen.

So schön die Straßenführung durch 
das Pustertal im Grunde ist: Der über-
bordende Verkehr ist kein Vergnügen.  
Zu �nden ist solches auf der Pustertaler 
Sonnenstraße, die ab Niedervintl paral-
lel auf den Sonnenhängen oberhalb des 

Tales verläuft. Erst im Tauferer Tal muss 
man wieder �absteigen�. Bei Olang 
(1.048 m) in das unglaublich wiesengrüne 
Antholzer Tal. Hinter dem türkisfarbe-
nen Untersee beginnt die einspurige und 
deshalb ampelgeregelte, sehr kurven-
reiche Straße über den Staller Sattel 
(2.052 m). Von oben wunderbarer Blick 
zurück zum eben passierten Untersee. 
Durchs malerische, noch ziemlich ur-
sprüngliche und kurvenreiche Defereg-
gental ins Iseltal. Dort links die B 108 
zum Felbertauerntunnel und über 
Mittersill (790 m) und den Pass Thurn 
(1.273 m) ins Alpenstädtchen Kitzbühel 
(762 m), überragt vom Hausberg Kitz
büheler Horn (1.996 m); die Mautstraße 
endet ein Stück unterhalb des Gipfels.

Zurück ins Inntal bzw. nach Innsbruck 
durch das kurvenreiche Brixental, bei 
Niederau in die Wildschönau (938 m). 
Das Hochtal trägt seinen Namen zu Recht; 
es ist ein echtes Kleinod ohne Massen-
tourismus. Am südlichen Ende des Tals 
gibt es eine geschotterte, teils nur einspu-
rige Straße hinunter ins Inntal, sie endet 
in Rattenberg (521 m). Von hier bis Inns-
bruck liegen mehrere kleine Städte, die 
allesamt eine Erkundung wert sind: Neben 
Rattenberg, der kleinsten Stadt Tirols  
mit seiner im Inn-Salzach-Stil gehaltenen 
Innenstadt, die alte Bergwerksstadt 
Schwaz sowie das einst wegen seiner 
Salzgewinnung bedeutende Hall in Tirol.  

Eine kuriose, trotz 
Einbahnregelung 
aber nicht ungefähr-
liche Straße führt 
über den Staller 
Sattel. Der Untersee 
mit seinem faszi-
nierenden Türkis-
Farbton sticht selbst 
von weit oben echt 
ins Auge. 
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SERIE: DIE SCHÖNSTEN ALPEN-ROUTEN


